Boecker: § 14 Apokalyptik

Einführung

Apokalyptik hat Konjunktur, durchzieht Zukunftsprognosen und Kommentare zu weltweiten Problemen. A. hat eine enorme Wirkungsgeschichte. 

G.M. Martin geht „Gefahr und Sinn apokalyptischer Visionen“ mit Hilfe religionspsychologischer und symboltherapeutischer Kategorien nach: „Beschäftigung mit Weltuntergangsvorstellungen ist emotional und politisch, ästhetisch und religiös zur ganzheitlichen Realitätswahrnehmung unaufgebbar...Wie Kinder Märchen brauchen, können Erwachsene Apokalypsen brauchen.“

Innerhalb der Theologie sind es Interessen an der Geschichte, an eschatologischen Fragen, aber auch politischen Zielen, die zu Beschäftigung mit der Apokalyptik anregen. Allerdings ist das Phänomen Apokalyptik noch weit davon entfernt, geklärt zu sein: Fragen nach einer Brückenfunktion zwischen AT und NT, nach der Herkunft der A., dem Verhältnis zur Prophetie und/oder Weisheit, nach ihrer Bedeutung für Jesus und das Urchristentum spielen eine Rolle.

Gerhard von Rad: „Wer den Begriff Apokalyptik verwendet, sollte sich der Tatsache bewusst bleiben, dass es bisher noch nicht gelungen ist, ihn auf eine befriedigende Weise zu definieren.

J. Maier bevorzugt den Begriff „apokalyptische Literatur“.

Definitionsfragen

Bei der Frage, was Apokalyptik sei, wird oft zwischen einer formal-literarischen und einer inhaltlich-religiösen oder theologischen Seite unterschieden. Spektrum reicht von der Beschränkung auf eine rein literarische Erfassung aufgrund bestimmter formal-literarischer Elemente bis hin zu einer weitgefassten Rede von einer religions- und geistesgeschichtlichen Strömung. Klärung verspricht die Berücksichtigung der soziokulturellen Komponente formgeschichtlicher Art: Ermöglicht Zusammenschau der formal-literarischen und inhaltlichen Merkmalen (Bsp. Albertz, Religionsgeschichte)

Einsatz bei der formal-literarischen Seite erklärt sich aus der Herkunft des Begriffes „Apokalyptik“: Abgeleitet von der ApkJoh und einigen anderen Apk. Wurde zu Beginn des 19. Jh von F. Lücke geprägt und von A. Hilgenfeld in die Forschung eingebürgert. Begriff „apokalypsis“ in ApkJoh 1,1 dürfe zuerst Herkunft und Anspruch der im folgenden mitgeteilten Aussagen des Sehers Johannes bezeichnet haben. Später ist er in die Überschrift geraten und damit zu einer Art Gattungsbezeichnung geworden. ApkJoh nimmt dadurch die Rolle einer Art Muster für eine bestimmte Literaturgattung ein, dem nach Verbindungen und Beziehungen (z.B. Gattung der Visionserzählungen, mit Geschichtsreflexion und Deuteengel). Auf der Seite des AT nimmt das Danielbuch diese Rolle ein. Motivgeschichtliche Beziehungen zu zahlreichen apokalyptischen Texten. Entstehung der Apokalyptik fällt wohl mit der Wirkungsgeschichte des Dan in seiner Endgestalt zusammen. ApkJoh und Dan sind einzige kanonische Schriften, ansonsten einige außerkanonische Schriften (äthiopischer Henoch, ApkEsr, ApkZeph...) Auch in der Bibliothek von  Nag-Hammadi wurden 1945 noch apokalyptische Texte gefunden.

Entstehungszeit der apokalyptischen Literatur: Bis vor kurzem galt noch Daniel (ca. 165 v.Chr.) als das älteste apokalyptische Buch. Darüber hinaus aber Henochfunde in Qumran aus dem 3., wenn nicht sogar 4. Jh v. Chr. Jüngste Schriften sind syrischer Baruch und 4. Esra, 1. od 2. Jh n. Chr. Apokalyptik ist eine Begleiterscheinung der Geschichte der Judentums und des Christentums, in gewissem Maße auch des Islam.

Formal-literarische Eigenschaften der apk. Literatur (durch die sie als zusammengehörig im Sinn einer übergreifenden Literaturgattung gewertet werden.)

(Pseudonyme Verfasserschaft (Form der „Ich-Erzählung“ mit weitausladenden Dimensionen, die Visionen, Auditionen, Himmelsreisen und in Verbindung damit umfangreiche Dialoge mit himmlischen Gestalten umfasst. Gattungen verschwimmen dabei, z.B. Visionserzählung und Berichte von Himmelsreisen (Dan 7-12) (Datumsangaben, Mitteilungen über den Seelenzustand des Apokalyptikers, Wendungen, wie: „ich sah“, „ich hörte“ verhelfen zu Gliederung der Schriften. (verschlüsselte Symbol- und Bildersprache (Visionserzählung des Dan), die Deutungen und Erklärungen nötig machen (deshalb lassen sich Visions- und Deutungsteil voneinander abheben. ( auch enthalten Apk paränetische Abschnitte: Danielbuch – Legeden, ApkJoh- Sendschreiben (2-3).

Die apokalyptischen Schriften vereinigen als Rahmengattung in sich zahlreiche Gliedgattungen und weisen dadurch einen stark kompositorischen Charakter auf. Erschwert Abgrenzung zu anderen Schriften, trägt zur Unsicherheit in der Definition der Rahmengattung bei. Deutet aber auch darauf hin, dass Schriften aus schriftstellerischer Tätigkeit hervorgehen.

Inhaltliche Merkmale

Erwartung des bevorstehenden Endes der Welt und der bisherigen Geschichte. Ende wird erwartet in Form einer kosmischen Katastrophe. Rede vom Ende der gegenwärtigen Weltzeit korrespondiert mit der Erwartung einer neuen Weltzeit. In diesen Zusammenhang gehört auch die Erwartung von der Totenauferstehung (Dan 12,2), die in den apk. Schriften das erste Mal in der israelitisch-jüdischen Vorstellungswelt auftaucht.

Periodenhafter Ablauf der Weltgeschichte: Dan 2 und 7 bezeugt die Abfolge von 4 Weltreichen, die alle scheitern und auf die der Herrschaftsantritt Gottes folgt. Geheimnisvolle Rede vom Menschensohn gehört auch in diesen Zusammenhang.

Außerdem Beteiligung von Engeln und Dämonen am Ablauf vor allem der Endgeschichte.

Sitz im Leben (Schöpfer und Träger des Gedankenguts und der Schriften und Adressaten)

Religionssoziologische und sozialgeschichtliche Arbeit.

Herkunft der Apk (J. Maier: priesterliche Weisheits- und Schreiberschulen, daneben andere Bereiche, in denen mythische Vorzeitvorstellungen im volkstümlichen Substrat lebten. (R. Albertz: spätprophetische und apokalyptische Widerstandtheologie. Unterscheidung beider Ausdrucksformen, Träger später prophetischer Eschatologie (Unterschichtszirkel) und der frühen Apokalyptik gehören nicht der gleichen Gruppe an. Insgesamt sind die Träger der apk Literatur Angehörige einer intellektuellen Führungsschicht, die in schroffer Opposition zum hellenistischen Teil der Oberschicht standen und sich mit der verarmten konservativen Stadt- und Landbevölkerung solidarisierten. Jüdische Apk wird in einen breiten Strom einer internationalen antihellenistischen Oppositionsbewegung eingegliedert (neuere Forschung).

Definition der Apokalyptik nach Albertz: „Die Apk ist eine schriftgelehrte Ausarbeitung eschatologischer Prophetie“

Methodologische Probleme der Apokalyptikforschung 

Problem der Vermischung zwischen formal-literarischen Analyse und inhaltlichen Gesichtspunkten. Schmidt bevorzugt eine streng formgeschichtliche Arbeit an einer „sprachlich intakten Apokalypse“: Dan (Musterapk). Ansatz bei einer Gliedgattung der Rahmengattung Apokalypse: Visionsbericht. Ist nicht nur in apokalyptischen Schriften bezeugt.

Visionserzählung: Aus 1. Kön 22,17 und 19-22 sowie dem Amos-Visionenzyklus lassen sich Grundmuster und Strukturen ermitteln, die eine Identifizierung weiterer Belege und die Erhellung ihrer Geschichte ermöglichen.

(1. Kön: Ich-Form der Erzählung, Zweiteilung in ein visuelles und ein auditives Element, beide Visionserzählungen dienen der Weitergabe einer erbetenen oder geforderten prophetischen Aukunft.

(Amos: Weitere Elemente kommen hinzu (kompositorische Abfolge, dialogisches Element, hervortreten mythologischer Vorstellungselemente. Für weitere Geschichte der Gattung bis zur Apk: Bildgegenstände in Gestalt von Naturkatastrophen, aktive Beteiligung des Visionärs als Fürsprecher und Dialogpartner Gottes, eindeutige Spuren sorgfältiger Reflexion und sprachlicher Gestaltung, Ansätze zur Transzendierung und Theozentrierung (5. Vision).

(Gattung Visionserzählungen drückt im Alten Orient die verbreitete Vorstellung von einer Entsprechung und einem Zusammenhang zwischen himmlischer und irdischer Lebenswelt und Geschichte aus. Gattung besonders nützlich für die apokalyptische und prophetische Zukunftsankündigung: Sie verweist auf die Herkunft prophetischer, irdische Grenzen transzendierender Einsicht; sprachliche Ausgestaltung macht deutlich, dass das Geschaute und Erkannte weitervermittelt werden soll. Visionär rückt in die Rolle des Vermittlers zwischen der himmlischen und der irdischen Wirklichkeit.

Einordnung der älteren Prophetie in die Geschichte der Gattung „Visionsbericht“   

In der vorexilischen Prophetie finden sich Belege bei Amos, Jesaja und Jeremia. Besonders interessant, weil diese Propheten von der Weisheit beeinflusst sind. Jes 6: prophetische Reflexion und Verkündigung weisheitlicher Terminologie und Denkweise auf der einen und Ausdrucksform der Visionserzählung auf der anderen Seite bedingen sich. Dieser Befund ist vor allen Dingen für die Frage nach den Wurzeln der Apk in der Prophetie oder der Weisheit aufschlussreich.

Exilische und nachexilische Belege führen schon unmittelbar an die Schwelle der Apk heran und umfassen Visionserzählungen bei Habakuk, Ezechiel und Sacharja (Hab 3 Theophaniehymnus (Ezechiel: Visionäres tritt stark hervor, wird zu den Wegbereitern der Apk gerechnet. Auffällig vor allem Umfang der Visionen, körperliche Entrückung, physische Betroffenheit des Visionärs, Auftreten einer himmlischen Gestalt als Begleiter, Verbindung mit anderen Gattungen (Orakel...), literarische Komposition, Gleichnisse (Nachtgesichte des Sach als Anfang der Apk: planvolle Komposition, Dialogteil, mythische und phantastische Bildelemente, Einbeziehung der Weltgeschichte in die prophetische Schau. (im Dan findet die Gattung innerhalb des Kanons ihren Abschluss. Nahezu alle Elemente die in älteren Belegen angelegt waren sind hier zu voller Blüte gereift (Bildelemente, mythische Stoffe, weisheitl. Sprachelemente, Verschlüsselung der geoffenbarten Einsichten als esoterisches Geheimwissen, zielgerichteter Ablauf der Weltgeschichte, 4 Weltreiche).

Folgerungen für Gattung Visionserzählung:

(Visionserzählung ist eine hervorstechende Gattung der Apokalyptik.

(Prophetische Vorgeschichte der Gattung enthüllt, dass die Alternative zwischen Prophetie od. Weisheit als Wurzelboden der Apk insgesamt unangemessen ist. Unterschied zwischen dem Wirken der Propheten und dem der Apokalyptiker: apk. Schriften zeichnen sich durch einen Verlust aktueller, öffentlicher und mündlicher Wirksamkeit zugunsten literarischer Produktion aus. Prophetische Zeugnisse haben den Apokalyptikern wohl auch schon schriftliche vorgelegen.

Theologische Würdigung

Verhältnis zur Prophetie steht im AT im Mittelpunkt, in gesamtbiblischer Sicht ziehen apk. Schriften die Aufmerksamkeit auf sich, weil sie die Distanz zwischen AT und NT ausfüllen. So spielen auch neutestamentliche Aspekte hinein. 

Zusammenhänge und Unterschiede zur Prophetie: Vielfalt der Prophetie vor allem ihre Entwicklung seit dem Exil eine wichtige Rolle. Schwergewicht der Aussagen zum Ablauf der Geschichte verlagert sich auf die visionär enthüllte himmlische Ebene.

Unterschied hinsichtlich der zeitgeschichtlichen Bedingungen, unter denen Propheten dort und Apokalyptiker hier gewirkt haben. In nachexilischer Zeit werden die Grenzen zwar fließender, aber vorexilische Prophetie und Apokalyptik lassen sich nicht vergleichen. Die Hochschätzung der klassischen Prophetie bildet den entscheidenden Maßstab für die traditionelle theologische Abwertung der Apk. = Qualitätsverlust (J. Maier: Es gibt aber kein Kriterium, dass den klassischen Prophetensprüchen die Qualität als Wort JHWHs zuspricht und den apokalyptischen Texten nicht. 

Grundanliegen der Apk, wie der Propheten ist die Vermittlung bisheriger und bevorstehender Gottes- und Wirklichkeitserfahrungen. Unterschiede z.B. hinsichtlich des geschichtlichen Horizonts, lassen sich auf die unterschiedlichen Voraussetzungen und Bedingungen zurückführen: z.B. Geschichtlich-politische Bedingungen im Äußeren und gesellschaftlich-wirtschaftliche im Inneren.

Wenn man die fließenden Übergange von der exilisch-nachexilischen Prophetie zu (proto)apokalyptischen Zeugnissen berücksichtigt, kann man die Apokalyptik durchaus als Fortführung der Prophetie verstehen und würdigen. Das schafft die Grundlage für die Sicht der Apk als eine unter mehreren Brücken zwischen den Testamenten.
